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Inklusive Bildung

20.  Januar 2014, Kunsthalle zu Kiel

Auftaktveranstaltung des Projektes

Wie lässt sich Inklusion umsetzen? 
An das Personal unterschiedlicher Organisationen 
wird zunehmend die Anforderung gestellt, Inklusion 
zu verwirklichen. Nicht selten fühlen sich sogar en-
gagierte Fach- und Leitungskräfte unsicher, unwis-
send oder unerfahren. Deshalb muss Inklusion Teil 
der Aus- und Weiterbildung werden. Aber von wem 
kann das geleistet und gelehrt werden? 
Einen ganz naheliegenden Beitrag will das Projekt 
Inklusive Bildung bieten: Statt über Menschen mit Be-
hinderungen zu reden, wird die Expertise in eigener 
Sache von Menschen mit Behinderungen vermittelt. 
Das Projekt Inklusive Bildung qualifiziert Menschen 
mit sogenannten geistigen Behinderungen, damit sie 
an Fach- und Hochschulen Unterricht und Lehre leis-
ten können. Die inklusiven Lehr-Leistungen sollen 
zum Regelangebot in der Bildung werden und den 

Lehrkräften mit Behinderungen existenzsichere Ar-
beit bieten. Damit folgt das Projekt Inklusive Bildung 
dem Grundsatz: Nicht über uns ohne uns. Es will das 
Bewusstsein für die Fähigkeiten von Menschen mit 
Behinderungen schärfen und (künftige) Fachkräfte 
zur Inklusion befähigen.
Zur ersten öffentlichen Projektvorstellung laden wir 
herzlich ein.

Klaus Teske 
Vorstand der Stiftung Drachensee

Das Projekt Inklusive Bildung hat bundesweiten Modellcharakter. Es wird von einem breiten Vernetzungsbündnis 
unterstützt und von der Aktion Mensch gefördert. 

DER  LANDTAG
SCHLESWIG-HOLSTEIN

DER LANDESBEAUFTRAGTE FÜR
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG



Programm
14.00 Uhr 	 Eröffnung: Klaus Teske, Vorstand der Stiftung Drachensee 
14.10 Uhr 	 Impuls: Das Projekt Inklusive Bildung

	 Dr. Jan Wulf-Schnabel, Projektleiter
14.40 Uhr 	 Gesprächsrunde „Inklusion (aus)bilden“

•	 Staatssekretär Rolf Fischer, Ministerium für Bildung und Wissenschaft des Landes  
Schleswig-Holstein 

•	 Astrid Witte, Leiterin des Amtes für Familie und Soziales der Landeshauptstadt Kiel
•	 Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust, Geschäftsführerin der Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 
•	 Prof. Dr. Gaby Lenz, Dekanin des Fachbereiches Soziale Arbeit und Gesundheit der  

Fachhochschule Kiel
•	 Friedrich Rabe, Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft der Werkstatträte  

Schleswig-Holstein 
	 Moderation Jan Malte Andresen (NDR)
15.30 Uhr 	 Meinungs- und Gedankenaustausch bei Kaffee, Tee und Kuchen
16.00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

Verbindliche Anmeldung an: 
Angelika Wyluda 
Sekretariat des Stiftungsvorstandes
Stiftung Drachensee
Hamburger Chaussee 221, 24113 Kiel
Telefon: 0431/ 6484-101, Telefax: 0431/ 6484-201
E-Mail: wyluda@drachensee.de

Erforderliche Angaben:

Name, Vorname:	________________________________________________________________________

Institution:	 ________________________________________________________________________	

E-Mail:	 ________________________________________________________________________

Telefon:	 ________________________________________________________________________	

Anschrift:	 ________________________________________________________________________

Veranstaltungsort
Kunsthalle zu Kiel
Christian-Albrechts-Universität
Düsternbrooker Weg 1
24105 Kiel

Anfahrt
Bus Haltestelle Schlossgarten: Linie 32, 33, 61, 62
Bus Haltestelle Kunsthalle: Linie 41, 42, 43
Begleit- und Fahrdienste für Menschen mit Behinderungen können  
kurzzeitig am Veranstaltungsort vorfahren, aber es stehen keine Park-
möglichkeiten zur Verfügung. 
Öffentliche Parkplätze: Tiefgarage Steigenberger Conti Hansa, Lorentzen- 
damm; Tiefgarage am Schloss, Dänische Straße; Parkhaus Jensen-
damm; Parkplatz Ostsee-Kai

Hinweise und Anmeldung
Medienvertreterinnen und -vertreter erhalten ab 15.30 Uhr Gelegenheit für vertiefende Gespräche.
Ansprechpartnerin: Iris Guhl, 0170 / 3104380, guhl@drachensee.de.
Gebärdensprachdolmetscher/innen werden anwesend sein.
Die Veranstaltung wird vom Offenen Kanal Kiel aufgezeichnet.
Tagungsgebühren werden nicht erhoben. 
Aufgrund begrenzter Platzzahl wird um Anmeldung gebeten.


